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Fußballextra seit 1984 - Saison 2012/2013 - Laufend e Nr. -029 vom   10. Apr. 2013   

++   Sportliche Mitteilungen nicht nur für den Gels enkirchener Süden   ++ 
Homepages: www.fussballkondition.de    www.gelsenkirchenmarathon.de        Webmaster, Sieghard Tinibel 

Ein Foto aus dem Archiv von Mone mit dem Kommentar: „Das ist TuS 
Rotthausen.....hier mal ein Auszug aus den damaligen Vereinsnachrichten von 
1978... Schalke 04 Lizenzmannschaft in Rotthausen ...Kurzfristig angesetzt, 
doch umso freundlicher empfangen konnten wir die "Blau-Weiße Mannschaft" 

zu einem Freundschaftsspiel. Für die Zuschauer war diese Spiel eine 
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Augenweide, denn es kam die 1. Garnitur zum Einsatz...Fairness und Freude am 
Spiel zeichnete beide Mannschaften aus...Es war eher erfreulich, das nur eine 7-
1 Niederlage herauskam...Durch diese Einstellung der Schalker Mannschaft hat 
sie sich in Rotthausen viele Freunde gemacht. Mein Dad hat damals auch mal für 

die Traditionsmannschaft von Schalke gekickt, als die mal zu wenig Spieler 
hatten rief Rolf Rüssmann bei uns an und ich ging ans Telefon...er fragte nach 
meinem Dad und ich sagte nur " mein Papa kann gerade nicht, er ist im Bad!“ 

 
Herzlichen Glückwunsch an Herrn Tax zum Geburtstag. 

Verbunden mit einem Dankeschön für die 
jahrzehntelange Förderung des Sports in Gelsenkirchen.  
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Baustelle an der Plutostraße verhindert den Wettbewerb 
beim 1. Int. Gelsenkirchener Walkingday am 1. Mai...   

 

Alle weisen so langsam auf ihre kleinen und großen 
Events hin - Hier die Kettwiger... 

 

Am 13. April RUN UP mit dem DFB-Cooper-
Lauf im Gesundheitspark-Nienhausen 

 



 

 4 

 
Walking und Jogging Treffpunkt am Park-Kiosk. Hier ist auch der Startpunkt am 13. 

April zum RUN UP um 11:00 h 

www.Alkoholfrei-Sport-geniessen.de   www.kmdd.de   

SPORT VERBINDET ALLE MENSCHEN < > KEINE MACHT DEN DROGEN 

Am 13. April > RUN UP - DFB-Cooper-Lauf im Gesundheitspark-Nienhausen - Start: 11:00 h 

Am 1. Mai > 1. Int. Gelsenkirchener Walkingday im Tossehof und  Bulmker Park 

Am 12. Mai > VIVAWEST-MARATHON mit Start und Ziel - City Gelsenkirchen  

18./19. Mai > 1. Jugendvolkslauf - Pfingstjugendtreffen - Trabrennbahn Gelsenk-Feldmark 

25. Mai > 5. Neurolauf - Kirchviertel-Gelsenkirchen und Stadtpark 

25. Mai > 12. Int. Atatürk Lauf - AYYO-Team Essen 

Am 23. Juni > RunnersPoint - Runningday - Veltins-Arena - Gelsenkirchen 

 KLick Sport+Musik+Runningday mit RUNNERSPOINT am 23.Juni  

 Am 06. Juli  > Abendvolkslauf Gelsenkirchen-Ückendorf  klick 

Am 20. Juli > Erler SG Kirchturmmarathon - Sportanlage Oststraße 

Am 13. Oktober > 6. Brustzentrumslauf - Start an der Gesamtschule Berger Feld 
 

Am 1. Jan. 2014 > 4. Neujahrslauf im Gesundheitspark-Nienhausen - Start 14:00  h  
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Das Video über die Derbystimmung in der Fußballstadt ist fertig...  
hier der Link http://www.youtube.com/watch?v=BQ3eQ2xKReo  

 

FC Bayern München: Meister der Superlative  
 

Mit dem Sieg bei Eintracht Frankfurt sichern sich d ie Bayern bereits am 
28. Spieltag den 23. Meistertitel in der Vereinsgeschic hte 

  
Peter Hess (FAZ) dankt den Männern im Hintergrund: „Vorstandsvorsitzender  Karl-Heinz 
Rummenigge, Präsident Uli Hoeneß, Sportdirektor Mat thias Sammer  und Ehrenpräsident Franz 
Beckenbauer haben ihren Teil dazu beigetragen,  daß die Mannschaft so ungestört gut spielen 
konnte. Rummenigge und Hoeneß,  weil sie genau die richtigen Spieler verpflichteten  und die 
Nachfolge von  Heynckes mit Guardiola geräuschlos und bestens rege lten, Sammer, weil er  

sich geschickt in den Verein integrierte und seine Rolle als Chefmahner  überzeugend ausfüllte 
und nicht überzog, und Franz Beckenbauer, weil er s o wenig zu sagen hatte wie noch nie.“  

  
Oliver Fritsch (Zeit Online) hat keine Angst vor au fkommender Langeweile:  

„Ab Sommer wird Pep Guardiola, der begehrteste Trai ner der Welt, die Bayern  trainieren. Mit ihm 
will der Klub eine noch glorreichere Zukunft gestal ten. Doch allen, die eine dauerhaft langweilige 
Bundesliga fürchten, sei gesagt:  Den Bayern wird es nicht immer gelingen, ihre Macht  und ihre 
finanzielle  Überlegenheit so eindrucksvoll, so glänzend, so per fekt in sportliche  umzumünzen wie 
in der Saison 2012/2013. Denn es ist offen, wie lan ge sich  die vielen Bayern-Stars auf und neben 
dem Platz dauerhaft einem einzigen  Ziel unterordnen werden.“  

  
Im Eiltempo, aber betont sachlich  

  
Maik Rosner (FR) beobachtet grenzenlosen Erfolgshun ger: „Allzu  ausschweifend soll die kleine 
Meisterparty dem Vernehmen nach aber nicht  geraten sein. Das galt bereits in Frankfurt, wo die  
Bayern ihren Erfolg  ähnlich begangen hatten, wie sie in dieser Saison a ufgetreten waren: im  

Eiltempo, aber betont sachlich. Bierduschen, Meiste r-T-Shirts und andere  Folklore, die 
normalerweise in solch einem Moment zur Aufführung kommt,  haben sie sich verkniffen. Ein 
kurzes Tänzchen, ein von den Spielern in die  Luft geworfener Trainer Jupp Heynckes und ein paar 
Gesänge im Kabinentrakt  – das war es dann auch. Die nächsten Ziele warten j a schon.“  
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Claudio Catuogno (SZ) setzt sich nach dem Schlusspf iff in Frankfurt auf die  Münchener 
Trainerbank: „Heynckes hat den Moment für sich. Abe r das paßt  schon so. Seit die Bayern für die 
kommende Saison hinter seinem Rücken den  spanischen Star-Trainer Pep Guardiola verpflichtet 
haben, hat er ohnehin in  den Einzelkämpfermodus geschaltet. Jeder Rekord, je der Titel, der da 
noch  kommen mag, ist da eine gewaltige Genugtuung. Auch,  wenn Heynckes das  öffentlich nie so 
sagen würde.“  

  
Ein Luxusdilemma  

  
Marcel Reif (Tagesspiegel) verbeugt sich vor dem Mü nchener Chef-Coach:  „Jupp Heynckes darf 
natürlich nicht vergessen werden in einer Eloge übe r den FC Bayern, den man nicht mögen muß, 
aber dem man für alles Geleistete  den höchsten Respekt entgegenbringen muß.  Sie habe n in 
München nun ein  Luxusproblem, eher ein Luxusdilemma, daß sie einen neuen Trainer  

verpflichtet haben, Pep Guardiola, einen Mann, den man verpflichten muß,  wenn man ihn sich 
leisten und haben kann. Und müssen einen Trainer in  die Rente schicken, der den strauchelnden 
Musterschüler wieder zum Primus  gemacht hat. Es bleibt zu hoffen, daß sie diesen Ab schied in 
Würde und  angemessener Wertschätzung vollziehen. Aber nun hab en sie alles richtig  

gemacht in München in dieser bisher für sie so spek takulären Saison.  Meisterlich. Meinen 
Glückwunsch. Und meine Verbeugung vor Jupp Heynckes .“  
  
Auch Stefan Osterhaus (NZZ Online) rollt für Jupp H eynckes den roten  Teppich aus: „Es waren 
Indizien einer Wandlung, die Heynckes vollzog. Daß  er als Moderator Format hat, das hatte schon 
vor der Saison niemand  bestritten, doch Heynckes scheute keine unpopuläre Entscheidung, 
womöglich  auch zum Mißfallen der Klubgewaltigen. Daß der Klub  bereits mit dem  

ehemaligen Barça-Trainer Pep Guardiola handelseinig  ist und Heynckes die  

Möglichkeit genommen wurde, seinen Abschied bei den  Bayern selber zu  verkünden, mag die 
autonomen Anwandlungen des Trainers bestärkt haben.  Hier geht es nicht nur um den Erfolg des 
Vereins, dessen loyaler Angestellter er  stets gewesen ist, sondern auch um den ganz persönl ichen 
Erfolg des  Trainers Jupp Heynckes. Entschlossen wie in diesem Jahr hat Heynckes nie  

zuvor gewirkt, selbst die eigene Akribie wußte er n ochmals zu steigern.  Selten waren die Bayern 
konzentrierter und aggressiver als in dieser  Spielzeit. Das ist ihre herausragende Qualität: Auf  jede 
Herausforderung  konnten sie eine Antwort finden.“  

  
Den Machern der DFL kann diese Entwicklung nicht wi rklich gefallen  

  
Carlos Ubina (Stuttgarter Zeitung) blickt voller So rge in Richtung Spanien:  „Erst kommen die 
Bayern und die Dortmunder und dann ganz lange nicht s. Den Machern des Ligaverbandes DFL 
kann diese Entwicklung nicht wirklich  gefallen. Sie preisen seit Jahren die Ausgeglichenh eit der 
Bundesliga,  Herzschlagfinale in Titel- und Abstiegsfragen inbeg riffen. Doch in der  Fußballrepublik 
ergeben sich immer mehr spanische Verhältnisse, wo seit  Langem allein der FC Barcelona und 
Real Madrid herrschen.“  

  
Tobias Oelmaier (dw.de) fordert mehr Engagement vom  Rest der Liga: „Darf es  sein, daß Borussia 
Lüdenscheid als Titelgewinner der Jahre 2011 und 20 12, als Double-Sieger, als Champions 
League-Überraschungsteam, so früh aufsteckt?  Keine Kampfansagen aus Lüdenscheid in 
Richtung München waren zu vernehmen,  wenig Gegenwehr. Die spielerischen wie inzwischen 
auch die finanziellen  Mittel sollten doch da sein. Und auch der Rest der Liga setzte die Bayern  

nicht unter Druck: Bayer Leverkusen scheint schon m it Platz drei mehr als  zufrieden zu sein und 
Schalke 04 war wie so oft mehr mit sich selbst  beschäftigt. Die Liga und die Bayern, das ist derze it 
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so wie das Kaninchen  vor der Schlange.“  

 
 

Derbyzeit an der Fürstinnenstraße  

 

Dann schauen auch die Spieler der Ersten dem Spiel der 
Zweitvertretung gerne zu, wenn es heißt Adler gegen VfB. Daniel 

Wagner informiert gerne alle Adler Fans über facebook wie die Spiele 
seiner Zwoten ausgegangen sind. Hier lehnt er lässig am Flutlichtmast 
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und freut sich auf das Spiel, welches bei dem schönen Frühlingswetter 
auch einige Zuschauer wieder zur Fürstinnenstraße gelockt hat.  

 
Die Spieler der Zwoten bei der Aufwärmarbeit – Gut besuchtes Derby 

 

Tamer Senses präsentiert den Schal der nun für 15,-  € käuflich von allen 
Adler Fans erworben werden kann.  

 
In Bismarck verlässt die Zweite Mannschaft nach ihrem Sieg den Platz. Die 

Erstvertretungen von Bismarck und Bulmke machen sich bereit 
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Hermann Rump – Bismarcker Urgestein 

 
- ärgert sich über den Staub auf den Ascheplätzen und über die laufenden Einbruchdiebstähle 
auf der Bismarcker Sportanlage Reckfeldstraße im Haverkamp. Ähnliches kann auch Horst 
Launert, der 1. Vorsitzende der Sportfreunde Bulmke berichten. Am Tossehof wird ebenfalls 
laufend eingebrochen. Junkies suchen nach Verwertbarem, um sich ihre Rauschmittel zu 
finanzieren. Anwohner des Tossehof beschweren sich ebenfalls über die Staubentwicklung 
der Sportanlage an der Bulmker Plutostraße, der an der ziemlich zugigen Ecke immer den 

Staub in Richtung der anliegenden Wohnungen treibt – insbesondere bei Westwind. 

 
Einbruchdiebstahl im Vereinsheim der Bismarcker an der Reckfeldstraße. 
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Hermann Rump und Horst Launert im Dialog 

  
Trainer Michael Weigel an der Linie vor dem Anstoß des Fußballspiels gegen 

RWW Bismarck. Nach dem letzten Teilerfolg ging SF Bulmke etwas 
optimistischer in die Partie. Aber das war es dann auch schon. Schnell auf den 
Boden der Tatsachen zurückgeholt wurde die Mannschaft der SF Bulmke 67 e. V. 
Mit 10:0 gab es dann die Quittung für ein lustlos und völlig desolat geführtes 

Spiel. Torwart Mustafa hielt noch einen Elfmeter. Den zweiten dann nicht mehr. 
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Eine ziemlich überlegen geführte Partie konnte der Vorsitzende Horst 

Launert von Seiten der Bismarcker am Spielfeldrand verfolgen.  

 
Das Spielfeld war mal gerade oberflächlich getrocknet, da wirbelte 
auch schon wieder bei jedem Laufschritt der Staub durch die Luft . 
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FC Horst 59 Aufstiegsaspirant und 
Tabellenführer – Facebook Darstellung 

 
 Isko El Classico, Robin Neuhaus, Pascal Seubert, Marvin Bühner, Sebastian Kohl, Adnes Memic, LakShu Prinz Ibo 

Ali-Khan, Dennis Jeub, Aiman Dean, Jan Körber, Benjamin Misia, Boom Boom Baumann und Chris Kinas. 

DJK TuS Rotthausen verliert Pokalspiel gegen 
Beckhausen 05 mit 4:5 nach Elfmeterschießen 

 
Der Schiedsrichter ermahnt den Spieler von Beckhausen 05 zu fairerem Spiel... 
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Ein ums andere Mal vor Halbzeit: Der Ball verfehlt knapp das Beckhausen Tor...  

     
...hier auch wieder. Dicke Chancen lassen die Stürmer der DJK TuS aus. 

 
Wieder dicke Luft vor dem Beckhausen Tor, aber der Ball will nicht ins Tor. 

 
Wunder von Dortmund: Beim Pokalspiel gegen den spanischen Meister konnten 
die Dortmunder in der letzten Spielminute das Ergebnis von einem 1:2 noch in 
einen 3:2 Sieg umwandeln. Das Stadion glich danach dann einem Tollhaus und 
selbst der unparteiische Kommentator geriet in Euphorie. Damit konnte keiner 
mehr rechnen umso mehr spricht man in Dortmund von einem Fußballwunder. 

 


